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AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.
AmtsOlalL für den Höeramtsöezirk MeuenVürg.

39. Jahrgang.

Nr. 78. Neuenbürg , Donnerstag den 30 . Juni 1881.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis haldl - im Bezirk 2 Mark 50 Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirl
man bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Mtzhotz -Werkauf,Amtliches
ZuMgenoinnlen

wird der am 10 . Februar ds . Js . gegen
Gotliieb Stickel  von Schwarzenberg
erlassene Steckbrief , nachdem die gegen rc.
Stickel wegen Unterschlagung erkannte Ge-
fängaißstrafe vollzogen ist.

Neuenbürg den 28 . Juni 1881.
K. Amtsgericht . Wächter  A .-R.
Straßenbau -Inspektion Calw.

SteiMkleinmngs-Akkorde.
An nachverzeichneten Staatsstraßen soll

an Unterhaltungsmaterial zum Zerkleinern
verakkordirt werden , und zwar:

am Montag  den 4 . Juli,
an der Pforzheim - Wildbaderstrabe vom
Bahnhof Birkenfeld bis nach Neuenbürg

444 Roßlast Muschelkalksteine
Anfang Morgens 9 Uhr

beim Bahnhof Birkenfeld.
Von Neuenbürg bis nach Calmbach

456 Roßlast Mufchelkalksteine
Anfang Mittags 1 Uhr

bei Neuenbürg.
Am Dienstag  den 5.

an der Calw - Wildbaderstraße vom Spieß-
seld bis Wildbad

50 Roßlast Granulilsteine
Anfang Morgens 7 Uhr

beim Spießfeld.
An der Enz-Murgthalstraße von Wild¬

bad bis Nonnenmiß
970 Roßlast Granulitsteine

Anfang Morgens 9 Uhr
beim Gasthaus zum Löwen in Wildbad.

Am Mittwoch  den 6.
an der Ettlingen - Gernsbacherstraße von
Loffenau bis nach Herrenalb

84 Roßlast Granitsteine
Anfang Nachmittags 3 Uhr

bei Loffenau.
Am Donnerstag  den 7.

von Herrenalb bis zum Steinhäusle
236 Roßlast Granitsteine

. Anfang Morgens 7 Uhr
be> Herrenalb.

Ferner an der neuen Straße von
Herrenalb nach Dobel

288 Roßlast Muschelkalksteine
. Anfang Vormittags 10 Uhr

bei Herrenalb.
. Hiezu werden tüchtige Steinschläger

ungeladen.
Hirsau den 27 . Juni 1881.

A. A . Slraßenmeister Mogler.

Von Großh . Bezirksforstei Kaltenbronn
zu Gernsbach werden mit unverzinslicher
Borgfrist bis 1. Februar k. I . im Sub¬
missionswege verkauft:

aus Huldistrikt Dürrepch : (Dürr - und
Windfaüholz ) 8 Nadelholzstämme II.
Kl ., 32 111. , 132 IV . . 288 V ., 24
Nadelsägklötze II . Kl . ; aus Huldistrik!
Brotenau : (Dürr - und Windfallholz)
22 NadelhoUstämme III . Kl ., 116 IV .,
227 V ., 25 Nadelsägklötze II . Kl . ;
aus Huldistrikt Kaltenbronn : (Dürr-
und Windfallholz ) 9 Nadelholzstämme
III . Kl ., 78 IV ., 157 V ., 4 Nadel¬
sägklötze II . Kl . ; aus Huldistrikt Nom¬
bach : (Dürr - und Windfallholz ) 10
Nadelhoizstämme III . Kl ., 38 IV .,
71 V . ; aus Abth . I . , 23 Wanne:
(Schlagholz ) 22 Nadelholzstämme II.
Kl . . 180 III ., 305 IV ., 241 V ., 5
Nadelsägklötze II . Kl . ; aus Abth . I .,
33 Mannsloh : ( Schlagholz ) 109 Na>
delholzstämme II . Kl ., 145 III ., 270
IV ., 318 V . 14 Nadelsägklötze II . Kl.

Die Angebote sind noch Hutdistrikten
bezw . Abtheilungen und Sortimenten ge¬
trennt für 1 Festmeter zu stellen und läng¬
stens bis

Samstag den 9 . Juli d. I .,
Vormittags 10 Uhr

portofrei , versiegelt und mit der Aufschrift
„Angebot auf Langholz " einzureichen. Die
Eröffnung der Angebote erfolgt zu besagter
Stunde auf dem Geschäftszimmer obiger
Stelle .

Neuenbürg.

AnfforlittiiugM Ztkmrzahlimg.
Die Stadtpflege hat nun ihr Ausstands-

verzeichniß für 1880/81 übergeben . — Es
ist ein Verzeichniß , das auf die Zahlungs-
Willigkeit vieler Einwohner ein trübes
Licht wirft.

An die Restanten ergeht nun die Auf¬
forderung , bis zum 5 . Juli d . I . ihre
Schuldigkeiten zuverläßig an die Stadt¬
pflege zu bezahlen , widrigenfalls nach jener
Frist das Schuldklag - und Zwangsvoll¬
streckungs - Verfahren gegen sie startfinden
wird.

Dabei werden alle Steuerpflichtigen
daran erinnert , daß auch für 1881/82 die
Bürger - und Wohnsteuer ganz , die Brand,
steuer zur Hälfte bereits verfallen sind,
alle übrigen Steuern aber mit dem letzten

d. M . zu V«tel verfallen und ebenfalls
eingezahlt oder zutreffenden Falls verrech¬
net werden müssen.

Den 23 . Juni 1881.
Stadlschultheißenamt.

W e ß i n g e r.

Stadt Wildbad. " '

Stuwmholz-Vcrkaif.
Am D i e n st a g den 5 . Juli d . I .,

Morgens II Uhr
werden auf hiesigem Nathhause aus den
Stadlwaldungen Sommersberg , Abth . 13,
an der Linie Abth . 7, 8 , Wanne Abth . 2,
Kegelthal Abth . 4 und Scheidholz in Som¬
mersberg und an der Linie im Aufstreich
verkauft:

1722 Stück tannenes Stammholz mit
1590 Fm.

Wildbad den 25 . Juni 1881.
Stadtförsterei.

Stadt Wildbad.

Wrglm-Wollt.
Die Stellung einer Vorlage auf ca.

400 laufende Meter , 2,20 in breit und
0,20 in hoch in den untern Kegelthalweg
von der Enzklösterles Revier - Grenze auf
wärts wird am

Samstag  den 2 . Juli d. I .,
Morgens 11 Uhr

auf dem Nathhause dahier im Abstreich
vergeben werden.

Wildbad den 25 . Juni 1881.
Stadtförsterei.

Neuenbürg.

R»W »g-Ki»-Ak>>kiteil,
Zur Erneuerung der Verblendung und

des Anstrichs des Nathhause » und zu eini
gen Veränderungen an und in demselben
werden nachstehende Bauarbeiten im Wege
der schriftlichen Submission vergeben:

im Voranschlag von
1) Zimmerarbeit . . . 26 cckL 19 L
2 ) Gypserarbeit . . . 497 21 L
3 ) Schreinerarbeit . . 2I7c/t6 09^
4 ) Glaserarbeit . . . 200 ^ 10
5 ) Schlosserarbeit . . . 95 c-tL — L
6 ) Anstricharbeit . . . 575 »IL — L

Der Kosten -Voranschlag , die allgemeinen
und besonderen Bedingungen sind im Par-
thieenzimmer des Ralhhauses zur Einsicht
aufgelegt.

Auskunft ertheill auch Herr Stadtbau-
meister Link.
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Die Angebote, in welchen die Forder-
ungen in Prozenten der Voronschlagspreije
anzugeden sind und bemerkt sein muß, daß
von den Bedingungen Einsicht genommen
worden ist, sind längstens bis zum

9. Juli , Abends6 Uhr
verschlossen, mit der Aufschrift

„Offert für die Rathhausbauarbeiten"
bei dem Sladtichullheißenamt einzureichen.

Den 24. Juni 1881.
Stadtschultheißenamt.

W eß i n g e r.
Conweiler.

Hoh-Uttlmf.
Am Freitag  den 1. Juli d. I .,

von Vormittags 9 Uhr an
werden aus dem Gemeindewald auf hiesigem
Rathhause zum Verkauf gebracht:

471 Stück tannenes Laugholz III . und
IV. Klasse,

401 Stück Bau- und Gerüststangen,
44 „ Felbstaugen,
26 „ Hopfenstangen IV. Kl.,
29 „ kleine Baumstücksl,
61 „ Ausichußstangen,
14 buchene Wagnerstangen,
96 Rm. tannene Rinden,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 24. Juni 1881.

Schultheiß Gann.
G r ä f en h a u s e n.

Hilz-Vkrkaiif.
Aus hiesigem Gemeindewald kommen

am Samstag  den 2. Juli d. I .,
zum Verkauf:

96 Stück tannen Säg- und Bauholz
mit 42 Fm.,

6 Stück Wagner-Eichen,
83 Rm. schäleichenes Scheiter- und

Prügelhol,,
39 Rm. dito Reisprügel,
37 Rm. birken, solchen und aspene

Prügel,
21 Rm. tannene Rinde,

380 Stück buchene Wellen,
1576 Stück forchene dito.,
1320 Stück tannene dito.
Zusammenkunft Morgens 7 Uhr beim

sogenannten Hosenbäumle, Vicinalweg zwi¬
schen hier und Birkenfeld, am Wegzeiger.

Den 28. Juni 1881.
Schultheißenamt

Glauner.
OUtenhausen.

Nrrgrdmg im Zpftr- md
AnAkich-Ardeitm. .

Die Verblendung am hiesigen Kirch-
thurm und der Anstrich der Fenster und
Läden an der Kirche bedarf einer Erneuer¬
ung und berechnet sich der Kostenauswand
hiefür auf

355 ^ 74 ^Z.
Die Arbeiten werden im Submissions¬

wege vergeben und liegt der Kostenvoran¬
schlag sowie die Uebernahms-Bedingungen
auf dem Ralhhause dahier zur Einsicht auf.

Angebote auf Uebernahme obiger Ar¬
beiten sind schriftlich und mit der entspre¬
chenden Aufschrift versehen, längstens zum

Montag  den 4. k. Mts.,
Abends8 Uhr

verschlossen bei der Unterzeichneten Stelle!
emzureichen.

Die Forderungen sind in Prozenten
des Voranschlagspreises auszudrücken.

Den 29. Juni 1881.
Schultheißenamt.

_ _ Ke ßler._
Arnbach.

Tannk« Mg- und KlMeh-
Nkrkaiif.

Am Montag  den II.  Juli d. I .,
Morgens 10 Uhr

werden auf hiesigem Ralhbaus:
158 Stämme mit 257,49 Festmeter

zum Verkauf gebracht, wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Den 29. Juni 1881.
Schultbeißenamt.

Landwirthschnfiliches.
LmimirMastl. Kkürks-Hmi»

Neuenbürg.
Den Herrn Ortsvorstehern werden dem¬

nächst so viel Hefte „Kunze praktische An¬
leitung zum Obstbau" zugehen, als Ver¬
einsmitglieder in der Gemeinde sich befinden.

Man bittet, nach dem der Sendung bei¬
gelegten Verzeichniß die Hefte gefälligst
auslheilen zu lassen.

Neuenbürg, den 29. Juni 1881.
Der Vereins-Sekretär.

Zoller.

Privatimchrichleii.
Weiler , bei Pforzheim.

Mühle-Verpachtung,
Pferde -, Kuh -, Schweine - 8

Wagen -Berkauf.
Familien-Verhältnisse wegen beabsichtigt

der Unterzeichnete, seine Mahlmühle neu¬
ester Konstruktion mit starker Wasserkraft,
3 Mahlgängen, Griesputzmaschine und son¬
stigen Zubehörden, Hanfreibe mit 2 Bülten,
nebst Aeckern, Wiesen und 2 Gemüsegärten
mit neuem Bienenhaus auf 6 Jahre in
Pacht zu geben. Das Anwesen, in bester
Lage und bestem Zustande, erfreut sich
einer bedeutenden Kundschaft.

Ferner
verkaufe ich zwei Nagepferde(Fohlenstuten)
eine Kuh, Schweizer-Rotze, drei Mutter¬
schweine, ächl norddeutscher schöner Ratze,
wovon eines mit 6 Jungen, die andern in
14 Tagen und 4 Wochen nähig; auch einen
Mühlwagen.

Liebhaber biezu lade auf
Freitag den 1s . Juli , Morgens 7 Uhr
in meine Wohnung zur Steigerung ein,
mit dem Bemerken, daß auch inzwischen
Pacht- oder Kaufsverhandlungen angeknüpft
werden können.

Den 20. Juni 1881.
Ferdinand Rund , Müller

" N euenbürg.
Ein kräftiger

Lehrling
kann sogleich eintreten bei

Windenmacheru. Schmid.

Mädchen-Gesuch.
Ein solides, fleißiges Mädchen, welches

das Kochen versteht, die übrigen Haus¬
arbeiten willig besorgt, wird auf Jakobi
gesucht; sowie ein solides, anständiges und
fleißiges Mädchen, welches Liede zu Kindern
hat, nähen und bügeln kann, wird auf
Jakobi gesucht

von Frau
Ottilie Maifchhofer.

in Pforzheim, Jspringerstr.
Nur ganz gut empfohlene Mädchen

wollen sich melden.
Calmbach.

Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in

Handkoffern , Rciscsäcken,

Umhüngtaschen
zu äußerst billiqe» Preisen.

3 Stück Kinderrwägetchen , sowie
ein AcruteuiL mit Nachlftubieinrichtung,
sehr für Kranke geeignet, gibt billigst ab

Sattler Frey.
Neuenbürg.

Hafermehl,
Reismehl,
Gerstenftchleimmehl,
Erbsenmehl,
Kaiferfuppen -Gries

empfiehlt
Iranz Andreres.

Neuenbürg.

Neue Häringe
empfiehlt C . Helder.

Neuenbürg.

Eine freundliche Wohnung
hat sogleich, oder auf Martini  zu ver>
miethen.

Wilhelm Nothackn.
Ein noch gut erhaltener

Küblerwerkzeug
ist sofort billig zu verkaufen.

Bei wem sagt die Expedition ds. Bl.
Neuenbürg.

Alle Diejenigen, welche geneigt sind/
die beabsichtigte
Merie für Whllhiitige Decke
durch Gaben  zu unterstützen, werden
sreundlichst gebeten, solche spätestens bis
10. Juli  an eine der Unterzeichneten,
welche auch zu näherer Auskunft gerne
bereit sind, abzugeben:

Frau Kaufmann Rürcnsteiir,
„ Dekan Hranz,
„ Kameratverwalter Kaug,
„ Kaufmann Kelöer,
„ „ Kümmel,

Frtn. Lanbyerr,
Frau Verwalter Loos,

„ Buchdrucker Weest,
„ Fabrikant Schnepf,
„ „ Seegcr,
„ vr . und Frau Helfer Süskind,
„ Gräfinv. Urküll,
„ Kaufmann Weit-.
„ Stadtschultheiß Weßinger,
„ Bahnmeister Weytzmüller,
„ Oberamtsgeometer Zoller.
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Große Ausstellungs-Lotterie
der Württemberg . Lnndes- Gewerbe-Aussteltung.

3000 gediegene Gewinne im Gesammtwerlh von 150,000 . (Kein Gewinn
unter 10 c/U reellem Werth ) . Ziehung im Oktober . Looie n -M 1. — , für
Wiederverkäufer mit üblichem Rabatt , versendet die Generalagentur:
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Kronik.

Deutschland.
Pforzheim . Die am 2 ., 3 . und 4.

Juli in den Sälen des „ Schwarzen Adler"
stattfindende Rosen - und Pflanzenausstellung
wird Samstag Nachmittag 2 Uhr » . Sonn¬
tag Vormittag 8 Uhr geöffnet und jeweils
Abends 8 Uhr geschlossen . Eintrittspreis
Samstag bis Sonntag Mittag 50 L von
da bis Montag Abend 30 ^ . — Mit der
Ausstellung ist eine Verloofung verbunden.

Württemberg.

Bekanntmachung
des K. Ministeriums , betreffend weitere
Fahrpreisermäßigung auf den Württem-
«crgischen Staatscisenbahncn für den Be¬

such der Landesgewcrbcausstcllung.
Die laut der Bekanntmachung vom 11.

vor . Mtz , gewährten Vergünstigungen für
den Besuch der Landesgewerbeausstellung

^uilgart werden mit Wirkung vom
k- Juli d. I . ah in nachstehender Weise
erweitert .-

l ) Die Giltigkeitsdauer der Retour-
illete von Stationen , welche mindestens

I ? Km entfernt sind , für Reisen nach
Stuttgart , sowie der internen Rundfahrt-
o llete der Touren ^ 6 - L , (I - 1, Pu . N

wird bei Abstempelung in der Ausstellung
um einen weiteren Tag , somit um 2 Tage
über die bestimmungsgemäße Giltigkeits¬
dauer verlängert;

2) Gesellschaften wird bei gemeinsamer
Fahrt nach Stuttgart in II . sowohl als
in III . Klasse freie Rückfahrt auf Grund
der gelösten einfachen , in der Ausstellung
abgestempelten , Billele schon dann gewährt,
wenn die Theilnehmerzahl 30 Personen
beträgt , und die Station , von welcher die
Gesellschaftsfahrt ausgeht , mindestens 30 km
von Stuttgart entfernt ist.

Im klebrigen bleiben die in der Be¬
kanntmachung vom 11 . vor . Mts . festge¬
setzten Bedingungen für die Gewährung der
obigen Vergünstigungen ausrecht erhalten.

Stuttgart , den 23 . Juni 1881.
Mittnacht.

Bekanntmachung der Staatsschulden-
zahlungskassr.

Unter Bezugnahme aus die ^Bekannt
machung des ständischen Ausschusses vom
30 . März 1881 , betreffend die Kündigung
beziehungsweise Umwandlung der in iüd
deutscher Währung verbrieften 4Ve proc.
würtlembergischen Staatsschuld von den
Jahren 1847 bis 1869 in eine 4 proc.
Staatsschuld ( Staatsanzeiger vom I . April
1881 Numer 76 ) , werden diejenigen Staals-
gläubiger , welche von der ihnen eingeräumten

Befugniß . ihre 4 ' / - proc . Schuldverschreib
ringen gegen neue 4 proc . Obligationen
umzulauschen , keinen Gebrauch gemacht
haben , darauf aufmerksam gemacht , daß die
Heimzahlung dieser Schuloverschreibungen
am 1. Juli d . I . mit Zinsberechnung dis
zu diesem Tage statlfinde.

Stuttgart , den 21 . Juni 1881.
Staatsschuldenzahlungskasse.

Dank.
Ludwigsburg,  27 . Juni . Letzten

Samstag rückte mittelst Extrazügen von
den Schießübungen aus dem Lager Gries¬
heim bei Darmstadt das hiesige Artillerie-
Regiment wohlbehalten und ohne daß irgend
welcher Unfall vorgekommen wäre , in seine
Garnison wieder ein , nachdem es seit dem
1. d. M . von hier abwesend gewesen.

Rottweil  27 . Juni . Nach dem
veröffentlichten Etat des abgelaufenen Jah¬
res erfordern hier die Ausgaben für Armen-
und Krankenhaus , Sladtarme , Besoldungen
und Gehalte der bei denselben Angestellten
die Summe von 40,000 -^ .

In der Schwarzw . Kreiszeitung ist zu
lesen : Reutlingen,  25 . Juni . Der
Stuttgarter Liederkranz kommt am Sonntag
nickt ; gestern wurde abtelegraphirt . Welche
Verlegenheit das Abbestellen einer solch
großen Gesellschaft dem Wirthe , der sich
auf den Besuch eingerichtet hat , bereiten
kann , zeigt das Inserat des Herrn Kramer
zum Kronprinzen im heutigen Blatte . Die¬
ses Inserat besagt , daß wegen Abbestellung
des Stuttgarter Liederkranzcs im „ Kron¬
prinz " verkauft werden : Gänse per Stück
2 ^ Rheinsalm per Pfd . 1 Engl.
Braten , roh , ohne Knochen per Pfd . 50
Kalbfleisch , roh , ohne Knochen perPfd . 50 ^Z.

Ulm . Münster bau.  Nach einer vor¬
läufigen Berechnung werde die Verstärkung
des bestehenden Münsterhauptthurms ca.
270 000 -/(L, der Ausbau des Thurmes
1 200 000 kosten . Nach seiner Vollen¬
dung hätte letzterer , wenn der Böblinger ' sche
Plan eingehalten würde , eine Gesammthöhe
von 155 m . Der bestehende Thurm mißt
nämlich bis zur Plattform , wo der Weiter¬
bau beginnt , 67,5 in . Daß für die Aus¬
führung dieses großartigen Planes mit dem
Lolterieunternehmen noch eine geraume Zeit
fortgefahren werden muß , leuchtet ein.

Vaihingen  a . E ., 25 . Juni . Die
Gartenbauschule wird in diesem Sommer¬
halbjahr von 35 Schülerinnen besucht , wo¬
runter 15 von auswärtigen Orten.

Besigheim,  26 . Juni . Mit un¬
serem am 24 . d. M . abgehaltenen Kinderfest
wurde Heuer zugleich das 300jährige Ju¬
biläum der alten Enzbrücke in Verbindung
gebracht , welche zu diesem Zwecke geschmack¬
voll -dekorirt war.

Neuenbürg,  29 . Juni . Der Extra¬
zug  der Sensenfabrik zur Landesgewerbe-
Ausstellung ist heute früh 5 °, 230 Köpfe
stark nach Stuttgart abgegangen.

Der Komet  von 1881 . Ueber die
Erscheinung des neuen Kometen schreibt der
bekannte Astronom Dr . Klein in der „ K. Z ." :
„Der Komet gewährt gegenwärtig einen
imposanten Anblick . Bei heiterem Wetter
kann man ihn schon vor 9 */ - Uhr am nörd¬
lichen Himmel mit bloßem Auge erkennen,
wenn dort noch kein anderer Stern sichtbar
ist. Um Mitternacht überstrahlt er alle
Sterne und zieht den Blick unwillkürlich



auf sich. Der Schweif dehnt sich in der
Richtung auf den Polarstern hin aus und
verliert sich, breiter werdend, allmälig auf
dem Himmelsgrunde.

Ausland.
Paris,  im Juni. Am1. Juni haben

die hiesigen deutsche» Studenten eine„Ver¬
einigung der deutschen Studenten in Paris"
gegründet, welche alle Deutschen, die sich
zu wissenschaftlichen Studien hier aufhallen,
ohne Rücksicht auf ihre politische Zugehö
rigkeit, zu gemeinsamer Pflege der Bezie¬
hungen mit der Heimat in zwangloser,
gemüihlicher Weise verbinden soll.

In Paris  trifft man schon die Vor-
bereitungen zum Nationalfest vom 14 Juli.
Allenthalben werden die Gasrohren für die
Illuminationen gelegt. Der Staat und der
Gemeinderath werden für die Festlichkeiten
in Paris zusammen 600,000 Fr. ausgeben.
— Die Händel zwischen Franzosen und
Italienern dauern fort. — Aus Tunis wird
der Daily News gemeldet: Es ist beschlossen
worden, daß 15,000 Mann französische
Truppen in Tunis bleiben sollen.

In Marseille  sind am 23. ds. Ms.
3 Fabriken, in welchen Italiener beschäftigt
werden, nach vorangegangener Anzeige durch
Straßenplakate, in Brand gesteckt worden.
Auch hat einer der beschädigten Fabrikbe¬
sitzer einige Tage vorher einen Drohbrief
erhalten, der ihm den Brand vorhersagte,
falls er fortfahren würde, Italiener zu
beschäftigen. Der Schaden der Oelfabrik
Gounelle, welche hier gemeint ist, beträgt
800,000 Fr. ; ebenfalls niedergebrannt ist
eine Bleifabrik, während der dritte Brand,
in den Docks, rechtzeitig entdeckt werden
konnte.

Miszellen.

Kosen im Schnee.
Novelle von Emilie Heinrichs.

(Fortsetzung.)
„Na, lieber Gott, die Jugend putzt sich

gern, und der Vater ist reich—" unter¬
brach sie Herr Andreas eifrig.

„Sie läßt sich gar zu gerne die Königin
der Bälle nennen," fuhr Frau Johanna
unbeirrt fort, „und nimmt die Huldigungen
aller Männer entgegen, sie rührt im Hause
nichts an und betrachtet die Dienstboten
wie Sklaven, — mit einer solchen Frau
kann unser Karl nun und nimmer glücklich
werden. Lieber möchte er mir ein ganz
armes Mädchen als Schwiegertochter bringen,
wenn dasselbe die Eigenschaften von Elisabeth
Heinberg besäße."

„Der Begriff des Glücks ist ein sehr
verschiedener, liebe Johanna!" versetzte Herr
Schneider achselzuckend, „unser Karl liebte
von jeher das Glänzende und würde sich
mit einer solchen Frau sicherlich ganz glücklich
fühlen. Der Reichthum ist nicht zu ver¬
achten—"

„Macht aber nicht glücklich, Andreas!"
siel die Frau rasch ein, „ohne die rechte
Liebe ist eine glückliche Ehe gar nicht denk¬
bar. — Oder sprich, Mann! hättest Du
mich weniger lieb gehabt, wenn ich arm
gewesen wäre?"

„Um des Himmels willen nur nicht
solche Erörterungen, meine beste Johanna!"
sprach Herr Schneider ernst, „ob ich Dich

oder Dein Geld geliebt, diese Frage mag
Dir Dein eignes Herz beantworten. Lasten
wir die Sache aus sich beruhen, und den
beiligen Abend nicht mit Groll und Uneinig¬
keit, waS Gott verhüten möge, verleben.
Unsere beiden ältesten Söhne sind ja mit
wohlhabenden Frauen recht glücklich und
Schwiegertöchter sowohl als die Enkelchen,
für welche wir Alten heute schon vereint
den Tannenbaum geschmückt, die Herzblätt¬
chen der Großmama geworden. — Und
horch, da kommt der Karl, kein Wort von
unserem Gespräch, Mutter, gib mir einen
Versöhnungskuß wie einst in der Jugend
goldenen Tagen."

Sie legte gerührt beide Arms um den
Hals des Galten und küßte ihn zärtlich
wie eine junge Frau.

„Ja , unsere Ehe war immer noch eine
der glücklichsten, — Andreas!" sagte sie leise.

„Trotzdem ich gern meinen Schoppen
in Gesellschaft trinke und zu den schlechten
Mannsbildern gehöre, Du altes, gutes Herz!"
lachte Andreas schelmisch.

„Ach ja," seufzte Frau Johanna, „das
khatesi Du früher nicht und deßhalb—"

„Guten Abend!" rief eine fröhliche
Männerstimme von der Thür her, „träumt
Ihr im Dunkeln?"

„Ja , Karl, wir träumten von vergange¬
nen Tagen, Ivo das Bier mir noch zu bitter
war," sprach der Vater, „die gute Mutter
will durchaus eine Biersteuer haben, und
erwägt dabei nicht, daß das Gebräu dann
noch viel bester munden würde."

„Ach schweig' davon," rief Frau Jo¬
hanna, rasch das Zimmer verlassend um
im nächsten Augenblicke schon mit der Magd
und der Lampe zurückzukehren.

„Andreas und Johannes werden bald
mit ihren Familien erscheinen," fuhr Karl
lachend fort, „ich komme soeben von ihnen,
die kleine Welt läßt sich nicht länger Hallen.
— Apropos, Mütterchen! — werdet Ihr
Heinbergs nicht einladen?"

„Elisabeth hat die Freundin zu Gaste,
da bleiben sie wohl lieber oben."

„Wer ist das?" fragte Karl, ein
hübscher junger Mann mit kecken, lustigen
Augen weiter.

„Na, die mußt Du hier doch schon ge¬
sehen haben?" rief de: Vater, seine Pfeife
stopfend, verwundert aus , „sie ist eine
Waise, lebt bei ihrer Tante, einem alten
Drachen, unterrichtet in einer Töchterschule,
gleich wie Fräulein Heinberg, und nennt
sich Fräulein von Sleindorf. Uebrigens
ein liebes, fröhliches Mädchen, das den
Sonnenschein in das trübste Wetter zu
bringen vermag."

„Du scheinst Dich ja gewaltig für das
kleine adelige Fräulein zu interessiren, Vater!"
lachte Karl, einen drolligen Seitenblick auf
die Mutter werfend.

„Ach, das Mädchen ist auch recht nied
lich," meinte diese, dem Sohne zunickend,
„obgleich sie unserer Elisabeth nicht das
Wasser reicht."

„Ja , dazu gehört auch ganz unmenschlich
viel, Mutter! — ich muß Dir gestehen,
daß ich eine solche vollkommene Frau gar
nicht möchte, — meine Zukünftige muß
ihre Schwächen haben, damit wir gegen¬
seitige Geduld üben können und lustig,
immer lustig sein. Uebrigens könntet ihr

die kleine Adelige ja mit einladen, je mehr
Gäste, desto mehr frohe Augen für die
Weihnachtslichter."

. „Nein, sie ist mir fremdj" entschied
Frau Johanna ernst, „und überhaupt mir
nicht sympathisch; wenn man für sein Brot
arbeiten muß, kann man den Adel daheim
lassen, der schickt sich nur für die wirklich
Reichen und Vornehmen."

„Pah, die kleine Toni thäte es gern"
sprach der Vater, „aber die TanteM 's
nicht leiden und die Töchterschule ist auch
stolz darauf."

„Davon abgesehen," bemerkte Karl, so
Halle ich es auch für thöricht, ein Jota"an !
seinem Namen zu ändern, wenn man dem¬
selben keine Schande macht. Ich vermag!
in diesem Falle meine kluge, aufgeklärte'
Mutter wirklich nicht begreifen." -

„Na, laßt es gut sein, Kinder, und
helft mir den Weihnachtstisch ordnen," ver.
setzte Frau Johanna lächelnd, „wo ein
hübsches Mädchen in Frage kommt, nehmen
die Männer, alt und jung sogleich Partei." ,

Vater und Sobn folgten lachendm's !
Nebenzimmer, wo der prächtige Weihnachis- i
bäum nur noch des Lichterglanzes harrte.

(Fortsetzung folgt.) .
Juki.

Abnahme des Tages 58 Min. Nach¬
mittage länger als Vormittage (größter
Unterschied I2' /s Min. anr 26)

Garten - Kalender:  Obstbäume zu
stützen. Die Triebe der Spalierbäume zu
besten. Sammlung des Samens von
Stein- und Kernobst. Nach der Blüthe
zweites Ausbrechen des Weins. Aussaat
von Stangenbrechbohnen für den Herbst,
Erbsen, Teltower Rüben, Spinat, Salat,
Winterrettig, Winterkohl zu säen. Erddeer-
Ausläufer zu pflanzen, Zwiebelgewächse
ausgenommen zur Nachreise. Verbenen
gesenkt; beginnt mit Einsammeln des Bin«
mensaamens.

Bienen:  Dieser Monat liefert dm i
größten Honigertrag, je mehr Honig ge- '
nommen wird, desto fleißiger tragen sie eiu, ^
darum sind die vollen Honigscheiben mit
leeren zu vertauschen. In manchen Gegen- ?
den beginnt das Schwärmen erst jetzt. !

Jagd -Kalender:  Junge Enten und I
Mause-Erpel. Rehböcke und schwache Hirsche>
auf Bestellung. Schätzung der Felder gegenj
Damm- u. Schwarzwild.

Alte Bauernregeln:  ^ I
Einer Reb' und einer Gais !
Wird's im Sommer nicht zu heiß.

Wenn die Ameisen werfen auf ^
Folgt ein strenger Winter drauf. !

Witterungsvorhersagm
der meteorokogischen Hentrakstation Stuttgart

für 28 . Juni:
Zunehmende Bewölkung, keine erheblichen

Niederschläge.
für 29 . Juni:

Wechselnde Bewölkung, meist trocken.

Abonnements
auf das III. Quartal des Enz-
thäler Weeden täglich von
allen Poststellen entgegenge-
uommen

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh  in Neuenbürg.
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